
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 18

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9fr. 18 3HrStierte fipttetgertfific §an6loerfct=3cttnng fOtgon fur bie ofngteHeu »ubltîationen be5 Scproeig. ©eöerbeöertin?) 359

graphie bnrcp eleïtrifcpe Straplung aufteilte, fielen fo böttig
befriebtgenb ans, baß bie englifcpe Selegrappenbermaltung
gegentoärtig bamit Befcpäftigt ift, ba8 neue Sßfiem im meiteren
Ilmfang eingufüpren. Sie erften, »litte »tat in ©nglanb
begonnenen »erfucpe fanben tm tanal bon »rtfiol ftatt, unb
man erretdjte babet gulept nocp iiber ©ntfernungen bon etma
15 Silometer fixere Uebertragung. als einziger Slnëlânber
mar bamalS Sßrofeffor Sr. Slabp (bon ber Secpnifcpen £ocp=
fcpule gu »erlin) »ugengeuge ber »erfucpe. Ser genannte
©eleprte, bem »tarconi in ber ItebenSmürbtgften SBeife iiber
bie mannigfacpen SetailS feiner »pparate auSfunft gegeben
patte, befcpäfttgte fiep feit feiner »ücffepr aus ©nglanb mit
eingeijenben Unterfucpungen iiber bie 2eiftung8fäpigfett beê

neuen UebertragungSfpftemS. ttlacp Ueberminbnng bielfältiger
Scpmiertgfeiten, bie in ber fompligierien 3tatur ber pier be*

näßten pppfifalifcpen ©rfcpetnnngen ipren ®mnb paben, ge*
lang bie Selegrappie opne Srapt burcp Strafen unb Käufer
S3erlinê ptnburcp bottfommen, unb tourbe (pm erftenmal in
Seutfcplanb!) am 12. 3nlt einem größeren Greife borgefüprt.
3mifcpen ben betben Stationen, ber in ©parïottenburg ge<

legenen Secpnifcpen §ocpf(pule unb einer berliner gabrif,
pnlfiert ber großftäbtifcpe SSerïe^r, 2tcpifabel, Setegrappen*
unb Selepponleitungen befinben ft<p in »lenge bagtoifcpen,

auep eleftrifcpe »apnen fapren in berpältniSmäßiger »ape
Borbet, fobaß jeber gacpmann eä für giemlicp anêficpt8loS

gepalten päite, burcp einen berartig bon taufenbfältigen eleftro*

tnagnetifcpen Störungen burcpfeßfen 3laum mit §llfe ber

fcpmacpften eleftrifcpen Straplung telegrappieren p motten.

Sroßbem ift eS Böttig gelungen, unb par nidtt nur einmal,
fonbern Sag für Sag regelmäßig unb pberläffig. StefeS

©rgebniS ift pocp angufcplagen, ' benn eê gerftreut alle »e=

benfen, bie man BiSper auf ©runb pergebracpter anfcpauungen,

pinfitptlibp ber allgemeinen Slnmenbbartett beS neuen SpftemS
pegte. »tan glaubte nämliip in gacpfretfen, feine »ennßnng
müßte ftetë befcpränft bleiben auf bie Selegrappie gmtfcpen

Snfeln nnb bem geftlanb, pifipen Scpiffen auf poper See,

ïurg auf einfame, bon feinen anbermeitigen eleftrifcpen Störungen
bnrcpfeßte Dertlidpfeiten. Sie neuen ©ppertmente paben ben

»etoeiS geliefert, baß bem neuen apparat nocp größere »or=

güge eigen finb, als man p poffen magte. 2Bte nnfer Dpr
imftanbe fein mürbe, aus bem unbefinierbarem ©etöfe unb

2ärm, ben baS Straßenleben ergeugt, nocp bie »lelobie einer

fernen »iufif perauSgupören, fo Iöft »tarconis Smpfänger

aus bem ©etoirre eleftrifdper äßetten heraus biejenigen, melcpe

für ipn beftimmt ftnb. »ocp ein gmeites erfreuliches »efultat
mürbe erhielt: »rofeffor Sr. Slabß fanb, baß baS beutfcpe

polarifierte 3telai8 (»tobett ber »eicpStelegrappie) fiep toegen

feiner erpeblicp größeren ©mpfinbltcpfeit für biefe gtnecfe beffer

eignet als ba8 englifcpe 3telai8. Sßir merben alfo mit bem*

felben größere ©ntfernungen bewältigen fönnen, als bie ®ng=

länber BiSper erreichten. Somit ift e8 außer 3meifel, baß

biefe bebeutfame ©rfinbung, melcpe burcpauS ntcpr mepr im

Stubium ber erften taftenben »erfucpe, fonbern in bem poper

»ottenbung unb forgfältiger ïonftruftiber Surcpbilbung ftept,

eine große 3ufunft bor fiep Pat.

$ergebenes.
ßine micpttge Sfîeuerung im 23aumefen ift Purcp bie

©rfinbnng ber fenerficpern unb mafferbicpten Sßapierftetn*

sßlatten für 0oben, SSänbe nnb Sebacpungen eingetreten.

Siefe ^robufte, melcpe au8 ber gabri! beS gerrn tpftuger»
®obt in Jorgen peroorgepen, paben ft^ recpt gut be»

mäprt. ®in großer »orteil gegenüber Sement», Saargemnnber«

ober 2Jiettlacper=Sponplatten paben bie »apterfteinplatten,

melcpe felbft bepgticß ©ärte ben Sponplatten nicpt nacp<

ftepen, inbem fte bebentenb märmer (nocp marm»

palten'ber aI8 eicpene Siemen), fcpallbämpfenber unb

el a ft if (per p begepen, Ieicpt p reintgen m äff er bi cp t
unb feuerfidjer ftnb. 3^^ ftnb biß Sßrcifß biHtg.

Snfolge biefer »orteile pat man bie »latten benn ancp fcpon

än »öben in 2Birif<paft8Iotalttäten, 2äben unb 3'mmer über*
paupt bermenbet. ©in »apierftetnboben lann nämlicp aué
fein poltert unb mit »arqiutmicpfe etngebloipt merben. gerner
malt fiep ein »apierfteinboben in bio. gfarbentönen redt pübfcp
aus. Sie färben gepen bnrcp bie gange ttJtaffe ber »latten
unb laffen fiep alfo naep Saprgepnten ntept ablaufen. Sll§
2Banb«»etIeibungen (auep in feiner SPiarmorimitation) ober

innere auSfüttungen ftnb biefe »latten als fcpöneS, fcpall*
bämpfenbeS unb feuerficpereS »taterial fepr p empfeplen.

»lag man auep pie unb ba neuen »rtifeln tm »aumefen
bnrcp fcplecpte ©rfaprungen »lißtrauen entgegenbringen, fo
finb boep unbeftrüten biefe neuen »apierftein=»Iatten ein

»rtilel, ber feine 3aluoft paben mirb. 2öie mir uns über*

gengten, pat ber gabrtfant §err »ftuger, ber lange 3^t tu
biefem »laterial »roben angeftellt pat, bereits feine Spätig*
feit im »ertrieb ber »latten entfaltet. Sch.

gttflelei fReinaip (»afellanb). 3n »einaep (»afellanb)
mürbe bie meipanifcpe, fomie bie gmeite, ben SBenger
nnb »üpler gepörenbe 3^0clsi bon £>rn. SIIBert in »afel
um bie Summe bon 44,000 fffr. fäufliep ermorben. Ser
Käufer pat ancp bon ber »ürgergemeinbe »einaep gum
3mec£e ber anSbeutung bon 2epm eine »argeile fffialblanb
bon 10 Sucparten um bte Summe bon 12,000 fffranfen
gefauft. Ser ausgebeutete »oben berbleibt feboep Eigentum
ber ©emeinbe.

Sitte! (©ingefanbt.) „»erfepiebene meep. SBerfftätten
meep. Scpreinereien unb Sägereien ber Dftfcpmeig mürben
tm »tonat »lai unb Sunt bon etnem »ertreter ber fjtrma
». 2eb aillant n. Sie. in »afel, melcpe aber bon
gfranfreiep aus liefert, befuept, um »eftettnngen auf geilen tc.

gu erpalten. 3cp erfuepe um gütige »amenSangabe fämtltcper
»eftetler an bie »ebaftion biefer 3:itung mit geft. angäbe^
mie fie mit genannter girma gufrieben feien."

Sieperting ber gorbermtgen ber »außanbmerfer.
3n ber V. orbentlicpen »erfammlung beS »erbanbeS beutfeper
©emerbebereine in Stuttgart tft naep eingepenber SiSfuffion
folgenbe »efolntion gefaßt toorben:

„Ser »erbanb beutfeper ©emerbebereine fpriept ftep

für bie Schaffung eirteS gefepliepen pppotpefarifepen
StdperpeitSrecpteS mit äßlrfnng bom Sage beS »an*
begtnneS für biejenigen au§, melcpe gn einem »au
»laterial ober arbeiten geliefert paben, bamit bte

burcp ben »an gefepaffene SBertbermeprung nicpt anbern
©läubigern gnm »aepteil ber betreffenben Unternehmer
gu gute fommt."

Ser Scpmerpunft ber grage mirb tn bem Scpup ber

»aupanbmerfer gegen bie naep »aubeginn erfolgte pppo*
tpefarifepe »elaftnng beS unbottenbeten ober mentgftenS un
begaplten »aneS erblidt. »lit einer entfpreepenben »egrün
bnng ift bte »efolution an ben ffteicpStag unb an bte »nn
beSregierungen abgefanbt morben.

»letpgefipäft. Sen 2onboner „gin. Siems" mirb ans
Spicago gemelbet, baß erneute »eftrebungen im ©ange finb,
einen Sruft ber SBeißblecpfabrtfen mit .100 »litt,
granfen ©rnnbfapltal inS 2eben gu rufen. @8 mirb be*

beabfieptigt, bie fämtltcpen Söetßblecßfabrifanten ber »er*
einigten Staaten, 189 an ber 3apl, in biefen Sruft gu
bereinigen.

Sie algeriftpe Sftegierung beabfieptigt bieSrünbung
gmeier neuer Sörfer am »littettänbifcpen »leere, »larfa
nnb ®l ©uelta, bie an ber SBeftgrenge algériens gelegen

finb. Später foil bie ©rünbung Bon nod bier Sörfern,
»oäl, »ellouta, Saogrit unb aïmSarboun, erfolgen. Sie
ausgäbe piefür beträgt 2Y2 »litttonen, tuofür 5000 ©eftaren
2anbe8 teils bnrcp Sauf, teils auf bem ©ppropriationStoege
ermorben merben foEen.
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graphie durch elektrische Strahlung anstellte, fielen so völlig
befriedigend aus, daß die englische Telegraphenverwaltung
gegenwärtig damit beschäftigt ist, das neue System im weiteren
Umfang einzuführen. Die ersten, Mitte Mai in England
begonnenen Versuche fanden im Kanal von Bristol statt, und
man erreichte dabei zuletzt noch über Entfernungen von etwa
15 Kilometer sichere Uebertragung. Als einziger Ausländer
war damals Professor Dr. Slaby (von der Technischen Hoch-
schule zu Berlin) Augenzeuge der Versuche. Der genannte
Gelehrte, dem Marconi in der liebenswürdigsten Weise über
die mannigfachen Details seiner Apparate Auskunft gegeben
hatte, beschäftigte sich seit seiner Rückkehr aus England mit
eingehenden Untersuchungen über die Leistungsfähigkeit des

neuen Uebertragungssystems. Nach Ueberwindung vielfältiger
Schwierigkeiten, die in der komplizierten Natur der hier be-

nützten physikalischen Erscheinungen ihren Grund haben, ge-
lang die Télégraphié ohne Draht durch Straßen und Häuser
Berlins hindurch vollkommen, und wurde (zum erstenmal in
Deutschland!) am 12. Juli einem größeren Kreise vorgeführt.
Zwischen den beiden Stationen, der in Charlottenburg ge-

legenen Technischen Hochschule und einer Berliner Fabrik,
pulsiert der großstädtische Verkehr. Lichtkabel, Telegraphen-
und Telephonleitnngen befinden sich in Menge dazwischen,

auch elektrische Bahnen fahren in verhältnismäßiger Nähe

vorbei, sodaß jeder Fachmann es für ziemlich aussichtslos

gehalten hätte, durch einen derartig von tausendfältigen elektro-

magnetischen Störungen durchsetzten Raum mit Htlfe der

schwächsten elektrischen Strahlung telegraphieren zu wollen.

Trotzdem ist es völlig gelungen, und zwar nicht nur einmal,
sondern Tag für Tag regelmäßig und zuverlässig. Dieses

Ergebnis ist hoch anzuschlagen, ' denn es zerstreut alle Be-

denken, die man bisher auf Grund hergebrachter Anschauungen,

hinsichtlich der allgemeinen Anwendbarkeit des neuen Systems
hegte. Man glaubte nämlich in Fachkreisen, seine Benutzung

müßte stets beschränkt bleiben auf die Télégraphié zwischen

Inseln und dem Festland, zwischen Schiffen auf hoher See,

kurz auf einsame, von keinen anderweitigen elektrischen Störungen
durchsetzte Oertlichkeiten. Die neuen Experimente haben den

Beweis geliefert, daß dem neuen Apparat noch größere Vor-

züge eigen sind, als man zu hoffen wagte. Wie unser Ohr
imstande sein würde, aus dem undefinierbarem Getöse und

Lärm, den das Straßenleben erzeugt, noch die Melodie einer

fernen Musik herauszuhören, so löst Marconis Empfänger

aus dem Gewirre elektrischer Wellen heraus diejenigen, welche

für ihn bestimmt sind. Noch ein zweites erfreuliches Resultat

wurde erzielt: Professor Dr. Slaby fand, daß das deutsche

polarisierte Relais (Modell der Reichstelegraphie) sich wegen

seiner erheblich größeren Empfindlichkeit für diese Zwecke besser

eignet als das englische Relais. Wir werden also mit dem-

selben größere Entfernungen bewältigen können, als die Eng-

länder bisher erreichten. Somit ist es außer Zweifel, daß

diese bedeutsame Erfindung, welche durchaus nicht mehr im

Studium der ersten tastenden Versuche, sondern in dem hoher

Vollendung und sorgfältiger konstruktiver Durchbildung steht,

eine große Zukunft vor sich hat.

Verschiedenes.

Eine wichtige Neuerung im Bauwesen ist durch die

Erfindung der feuerstchern und wasserdichten Papierstein-

Platten für Boden, Wände und Bedachungen eingetreten.

Diese Produkte, welche aus der Fabrik des Herrn F. Pfluger-
Kobi in Horgen hervorgehen, haben sich recht gut be-

währt. Ein großer Vorteil gegenüber Cement-, Saargemunder-

oder Mettlacher-Thonplatten haben die Papiersteinplatten,

welche selbst bezüglich Härte den Thovplatten nicht nach-

stehen, indem sie bedeutend wärmer (noch warm-

haltender als eichene Riemen), schalldämpfender und

elastischer zu begehen, leicht M reinigen wasserdicht
Utlà Atà AllàLUl AtêìîL àìHìg.

Infolge dieser Vorteile hat man die Platten denn auch schon

zu Böden in Wirtschaftslokalitäten, Läden und Zimmer über-
Haupt verwendet. Ein Papierstetnboden kann nämlich auck

fein poltert und mit Parquetwichse etngeblocht werden. Ferner
malt sich ein Papiersteinboden in div. Farbentönen rett hübsch

aus. Die Farben gehen durch die ganze Masse der Platten
und lassen sich also nach Jahrzehnten nicht ablaufen. Als
Wand-Bekleidungen (auch in feiner Marmorimitation) oder

innere Ausfüllungen sind diese Platten als schönes, schall-

dämpfendes und feuersicheres Material sehr zu empfehlen.

Mag man auch hie und da neuen Artikeln im Bauwesen
durch schlechte Erfahrungen Mißtrauen entgegenbringen, so

sind doch unbestritten diese neuen Papierstein-Platten ein

Artikel, der seine Zukunft haben wird. Wie wir uns über-

zeugten, hat der Fabrikant Herr Pfluger, der lange Zeit in
diesem Material Proben angestellt hat, bereits seine Thätig-
keit im Vertrieb der Platten entfaltet. Lost.

Ziegelei Reinach (Baselland). In Reinach (Baselland)
wurde die mechanische, sowie die zweite, den HH. Wenger
und Bühler gehörende Ziegelei von Hrn. Albert in Basel
um die Summe von 44,000 Fr. käuflich erworben. Der
Käufer hat auch von der Bürgergemeinde Reinach zum
Zwecke der Ausbeutung von Lehm eine Parzelle Waldland
von 10 Jncharten um die Summe von 12,000 Franken
gekauft. Der ausgebeutete Boden verbleibt jedoch Eigentum
der Gemeinde.

Bitte! (Eingesandt.) „Verschiedene mech. Werkstätten
mech. Schreinereien und Sägereien der Ostschweiz wurden
im Monat Mai und Juni von einem Vertreter der Firma
B. Lev aillant u. Cie. in Basel, welche aber von
Frankreich aus liefert, besucht, um Bestellungen auf Feilen ec.

zu erhalten. Ich ersuche um gütige Namensangabe sämtlicher

Besteller an die Redaktion dieser Zeitung mit gefl. Angabe„
wie sie mit genannter Firma zufrieden seien."

Sicherung der Forderungen der Banhandwerker.
In der V. ordentlichen Versammlung des Verbandes deutscher

Gewerbevereine in Stuttgart ist nach eingehender Diskussion
folgende Resolution gefaßt worden:

„Der Verband deutscher Gewerbevereine spricht sich

für die Schaffung eines gesetzlichen hypothekarischen
Sicherheitsrechtes mit Wirkung vom Tage des Bau--
beginnes für diejenigen aus, welche zu einem Bau
Material oder Arbeiten geliefert haben, damit die
durch den Bau geschaffene Wertvermehrung nicht andern
Gläubigern zum Nachteil der betreffenden Unternehmer
zu gute kommt."

Der Schwerpunkt der Frage wird in dem Schutz der

Bauhandwerker gegen die nach Baubeginn erfolgte hypo-
thekarische Belastung des unvollendeten oder wenigstens un
bezahlten Baues erblickt. Mit einer entsprechenden Begrün
dung ist die Resolution an den Reichstag und an die Bun
desregierungen abgesandt worden.

Blechgeschäft. Den Londoner „Ftn. News" wird aus
Chicago gemeldet, daß erneute Bestrebungen im Gange sind,
einen Trust der W e iß ble chf ab r tk en mit .100 Mill.
Franken Grundkapital ins Leben zu rufen. Es wird be-

beabsichtigt, die sämtlichen Weißblechfabrikanten der Ver-
einigten Staaten, 139 an der Zahl, in diesen Trust zu
vereinigen.

Die algerische Regierung beabsichtigt die Gründung
zweier neuer Dörfer am Mittelländischen Meere, Marsa
und El Guelta, die an der Westgrenze Algeriens gelegen

sind. Später soll die Gründung von noch vier Dörfern,
Boâl, Bellouta, Taogrit und Aän-Sardoun, erfolgen. Die
Ausgabe htefür beträgt 2^ Millionen, wofür 5000 Hektaren
Landes teils durch Kauf, teils auf dem Expropriationswege
erworben werden sollen.
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